


HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR SEMINARZEIT

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mich vorstellen:Artur Wiebe, Pastor FeG Main-TaunusFreitags Lehrer für Ethik an der Weingartenschule Kriftel



Ziele des Seminars
• Motivation & Begeisterung für das Evangelium
• Infos über das Material
• Tipps zur Einbettung in den Gemeindeablauf

Leben für meine Freunde
Das 42 Tage Gemeinde Projekt

Reto Pelli
Pastor der FEG Rapperswil-Jona

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informieren über das MaterialWissen, wie ich mit dem Material arbeiten kann (vom Bund, eigene Vorlagen)Das Gemeindeprojekt in der eigenen Gemeinde durchführenMotivation und Begeisterungam Evangelium das eigene Leben immer wieder neu in Freunde zu investierenTipps zur Einbettung in den Gemeindeablauf



Was wäre wenn,
wenn mein Freund / meine Freundin zum Glauben

an Jesus Christus kommt?

Leben für meine Freunde
Das 42 Tage Gemeinde Projekt
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Was wäre, wen mein Freund/meine Freundin zum Glauben an Jesus Christus kommt?für machen tollfür andere unvorstellbarWarum? man hat sich an den Zustand / Status quo gewöhntLeben für meine Freunde willNeu darauf aufmerksam machen, dass das Evangelium meinen Freunden gilt. Ich als Christ / Nachfolger Jesu muss neu dafür motiviert werdenunsere Gemeinden und GG müssen neue dafür angespornt werden.denn über alle Dinge wird das leicht vergessenDabei will das Material "42Tage Leben für meine Freunde" helfenEs ist ein Einstieg in eine spannende Reiseauch mit vielen Hindernissen und HerausforderungenDie Gemeinde/GG darauf vorbereiten eine evangelistische Kultur einzuüben  





Was ist die Vision deiner Gemeinde/deines Projektes?
• Das wichtigste Tool eines Leiters ist sein Herz
• Zeitanalyse: Menschen haben Durst

Mich, die Quelle lebendigen Wassers, haben sie verlassen, um sich Zisternen 
auszuhauen, rissige Zisternen, die das Wasser nicht halten. (Jeremia 2,13)

• Vision: Gemeinde als Durstlöscher-Stationen
• Unsere Motivation hinterfragen …!

Leben für meine Freunde
Das 42 Tage Gemeinde Projekt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was ist die Vision meiner Gemeinde? Das wichtigste Tool eines Leiter: Das Herz, Die Vision Achte auf dein Herz, kultiviere dein HerzZeitanalyse    Jeremia 2,13: Mich, die Quelle lebendigen Wassers, haben sie verlassen, um sich Zisternen auszuhauen, rissige Zisternen, die das Wasser nicht halten.    Menschen heute haben alles, aber sie werden nicht satt, sie können den Durst nicht stellenVision: Gemeinde als Durstlöscher-Stationen, Lebensdurst stillenVision von Jesus Christus: Verlorene suchen & rettenFrage stellenDient es dem Auftrag Jesus oder nicht?Dann tun wir es!Dann tun wir es nicht!



Ein Blick in die Apostelgeschichte
• Die Bibel spricht neben Bekehrung auch von Zahlen

Viele nahmen seine Botschaft an und ließen sich taufen. Etwa dreitausend 
Menschen wurden an diesem Tag zur Gemeinde hinzugefügt.
(Apostelgeschichte 2,41)

• Menschen werden fragend oder heil, wenn sie in 
Kontakt mit Nachfolgern Jesu kommen. Hingehen!

• Auf Frucht im Reich Gottes aus sein.
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Blick in die ApostelgeschichteDie Bibel spricht von Zahlen: Apg. 2,41 / Apg. 2,43 / Apg 4,4 / Apg 5,12-14Ansteckungsgefahr von Christen! Nicht in die Nähe gehen: Apg 6,1 / Apg 6,7Wir haben häufig billige Ausreden von der einen PersonMenschen um uns herum werden gesund, wenn wir uns in ihre Gegenwart begeben: nicht sich abschotten



Werte der ersten Gemeinde
• Gemeinschaft
• Lehre/Jüngerschaft
• Evangelisation
• Diakonie
Welcher Wert ist am schwierigsten?
Welcher Wert zieht alle anderen nach?
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Werte der ersten GemeindeGemeinschaftLehre / JüngerschaftEvangelisationAnbetung / GebetDiakonie: Liebe untereinander, DienenFünf wichtige Werte: Welcher dieser Werte ist am schwierigsten zu erhöhen?Evangelisation: ist am schwierigstenmit allen anderen hat man es mit Menschen zu tun, die den HG habenhier hat man es mit fremdbesetztem Gebiet zu tunGemeinde lässt sich schlecht motivierenKomfortzone wird verlassenWelcher Wert zieht andere nach?Wenn man den Wert Evangelisation erhöht, dann zieht das die anderen nach!Es gibt Gemeinden, die bejüngern seit 20 Jahren die gleichen Leute und meinen, sie werden jünger!Frischbekehrte: bewegen Gemeinde, hält lebendig: bringen neue Fragen und Herausforderungen



Ausgangslage
• Es kommen wenige Menschen zum Glauben
• Ansätze sind oft aktions- statt werteorientiert

Evangelisation muss (wieder) eine fester Wert
in der Gemeinde(gründung) werden!
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Ausgangslagein vielen Kirchen kommen wenige Menschen zum Glaubenevangelisationsscheu oder müde oder frustriertAnsätze sind aktions- anstatt werteorientiertEvangelisation muss wieder eine fester Wert in der Gemeinde werden!Wahrheit ist immer der Freund des Leitersein Haus brennt: Menschen schreien um HilfeDu hast einen Eimer Wasser, hinter dir eine Feuerwehrmannschaft, die schläftWohin wirfst du den Eimer Wasser?  Evangelisationsteam in der Gemeinde: dienen oft als Alibi



Vision von „Leben für meine Freunde“

Den evangelistischen Wert in der Gemeinde(gründung) 

nachhaltig anheben, so dass Menschen aller Altersstufen 

regelmäßig zum Glauben kommen.
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Vision Leben für meine Freunde - 42 Tage-ProjektDen evangelistischen Wert in der Kirche nachhaltig anheben, so dass Menschen aller Altersstufen regelmäßig zum Glauben kommen.Obacht: Auch alte Menschen kommen zum Glauben





Idee & Ziele von „Leben für meine Freunde“

1. Neue Motivation und Zurüstung für den Auftrag

2. Stärkung der Einheit

3. Verbindlichkeit der Gemeindeglieder fördern
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Idee von „Leben für meine Freunde“ressortübergreifende Kampagneneue MotivationZieleEvangelisationZurüstung der Gläubigen und selber evangelisieren1. Neue Motivation und Zurüstung für den evangelistischen Auftrag der ganzen Kirche2. Stärkung der Einheit    Streit und Randthemen werden wichtiger als Evangelisation    nicht mit den falschen Leuten in der Gemeinde beschäftigen      Menschen, die bremsen3. Verbindlichkeit der Gemeindeglieder fördern    Neue Leiter gewinnen für Gruppen



Sechs Werte, die es in sich haben

Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus 
Christus aus Überzeugung

Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus 
Christus wie es mir entspricht

Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus 
Christus, indem ich mich investiere.
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Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus Christus wie es mir entspricht  Menschen entlasten  nicht eine Methode, sondern wie es mir entsprichtLüge Satans  er reduziert Evangelisation auf einen kleinen Bereich  als Anspruch, man müsste so seinWer hat Evangelisation als belastend erlebt?Wer hat gedacht, dass Evangelisation so ist?Das tut mir leid!  Ab heute wird es anders sein!  Eine Frohbotschaft!  Keine Frohbotschaft!Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus Christus aus ÜberzeugungHerz mit JesusFreude am Evangelium  2.Kor 5,14-15Die Liebe zu den Menschen fördernLiebe ist das stärkste ArgumentMenschen zu Jesus lieb habenMenschen gehen verloren  es gibt keinen Weg an ihm vorbei  Überzeugung  1. Tim 2,4Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus Christus, indem ich mich investiereMenschen überraschen  Großzügig sein!  Geld nutzen für gute Dinge!  Zu einem schönen Essen einladenWir reden von der Investition von Zeit, Material, Geld und Gebet.  Rechnung an der Kasse übernehmen!Geschenke machen  einen langen Atem haben  Investoren in Menschen



Sechs Werte, die es in sich haben

Ich verbreite die gute Nachricht von Christus 
indem ich mich für Menschen wirklich 
interessiere

Ich verbreite die gute Nachricht von Christus 
erzählend

Ich verbreite die gute Nachricht von Christus 
einladend

Vorführender
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Ich verbreite die gute Nachricht von Christus indem ich mich für Menschen wirklich interessiereMenschen lieben: ihre Geschichte kennen, echtes Interesse zeigenerzähl mir deine Geschichte: mit Kirche, mit Gott  Wer bist du? Wo bist du? Wie bist du aufgewachsen?Ich verbreite die gute Nachricht von Christus erzählendRömer 10,14Unsere Geschichte erzählen  Wie stelle ich mich vor?    Provozieren ich mit meiner Vorstellung!    Ich bin Artur Wiebe      bin Pastor      und glaube an Jesus Christus      er hat mir Sinn und Hoffnung gegeben  Geschichte von den verlorenen Söhnen erzählen    Möchtest du zurück nach Hause kommen?    Kann ich dir eine Gebet vorsagen?Wenn wir Menschen treffen  denen brauchen wir nicht zeigen, dass sie noch schlechter sind.  Auswege zeigenIch verbreite die gute Nachricht von Christus einladendWie laden wir ein?  nicht annonym  persönlich  Mittagessen  brunch & preach    Livestream    Diskussion in Gruppe danach  church & breakfast









Kampagnenmaterial
• Persönliche VIP-Karte
• 6 Gottesdienste

• Predigten
• Theaterstücke
• Kindermaterial)

• 6 Kleingruppenlektionen
1. Leitvers
2. Evangelistischer Wert des Abends
3. Einstiegsfragen
4. Thematischer Einstieg

• Impulsheft für die Stille
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6 Gottesdienste6 KleingruppenlektionenLektionen für Kleingruppen  Empfehlung    möglichst alle Kleingruppen in einem Haus    kleiner Lobpreis    zentral zusammen ist die Dynamik stärker    als ganze Gemeinde spürt man sich und ist gemiensam unterwegs  1. Leitvers  2. Evangelistishcher Wert des Abend  3. Einstiegsfragen  4. Thematischer Einstiegzusätzlich  Gebetsnacht  Taufe



Organisation
• Frühzeitig planen: Kampagnen-Zeitraum festlegen
• Kurslizenz besorgen, Hefte bestellen: www.42tage.feg.de
• Leiter mit in Boot holen (evtl. Projektgruppe gründen)
• VIP-Karten drucken
• Impulsheft für die Stille zur Verfügung stellen
• Kreative Ideen entwickeln für die Kampagnenzeit
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Wie gewinne ich meine Gemeinde(gründung)
1. Gewinne selber eine starke Überzeugung
2. Gewinne deine Gemeindeleitung
3. Gewinne deine Mitarbeiter
4. Gewinne deine Gemeinde
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Wie gewinne ich meine Kirche?1. Gewinne selber eine starke Überzeugung    wir dürfen als Leiter vorne weg gehen    1. Du Selber2. Gewinne deine GL    1. Schildere die Not    2. Zeige die Vision    3. Zeige den Weg, wie die Not beseitigt werden kann    4. Beziehe sie mit ein3. Gewinne deine Mitarbeiter    1. Begeistere sie für den Wert    2. Stelle das Material vor (Entlastung)    Detaillierte Informationen    mit einbezihene, Ideen ragen4. Gewinne deine Gemeinde    Mache es zum Thema in allen Veranstaltungen ganz speziell an die Gebetsabende    Predige die Informationen    Gib der Evangelisation ein Gesicht    Feiere jeden noch so kleinen Sieg gemeinsam





Ablauf eines gemeinsamen Kleingruppenabends
1. Besuch des Gottesdienstes + Lektionen vorbereiten
2. Eine Stunde vorher ist Leiterzeit
3. Empfang der Teilnehmer
4. Kurzer Lobpreis
5. Kurzer Input
6. Kleingruppenzeit
7. Abschluss (evtl. Knabberzeug)
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Leiter zurüsten  1. Besuch des Gottesdienstes    oder Mitarbeiter Predigten hören lassen    Zugang haben  2. Als Vorbereitung Lektionen durchgehen  3. 1 Stunde vor Kursbeginn ist Leiterzeit   Zurüstung: andere Leiter segnenLeiterzeit    Ziel: Motivation und Sicherheit, Gebet, Lektion durchgehen  Kursabend    1. Empfang der Kursteilnehmen    2. Kurze Lobpreiszeit      2 Lieder      Kampagnenlied      Lied lernen        es geht um den Auftrag    3. Kurzer Input      Zusammenfassung vom Sonntag    4. Kleingruppenzeit      pünktlich aufhören    5. Evtl. Dessert, Apero      sich beschneken lassen      Qualität geben      den Kleingruppenleiter dienen  Leiterzeit 2-6    Coaching on the Job    Nachfrgaen, wie es den Leitern persönlich gegenagen ist am Kursabend    Fragen aus vorherigen Kursabend aufnehmen    Dank für Engagement      Ermutigung    Lektion kurz durchgehen    Segen und Ermutigung für die Leiter      Hände auflegen





Beispiellektion 
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Ich verbreite die gute Nachricht von Jesus 
Christus wie es mir entspricht
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Leiter zurüsten  1. Besuch des Gottesdienstes    oder Mitarbeiter Predigten hören lassen    Zugang haben  2. Als Vorbereitung Lektionen durchgehen  3. 1 Stunde vor Kursbeginn ist Leiterzeit   Zurüstung: andere Leiter segnenLeiterzeit    Ziel: Motivation und Sicherheit, Gebet, Lektion durchgehen  Kursabend    1. Empfang der Kursteilnehmen    2. Kurze Lobpreiszeit      2 Lieder      Kampagnenlied      Lied lernen        es geht um den Auftrag    3. Kurzer Input      Zusammenfassung vom Sonntag    4. Kleingruppenzeit      pünktlich aufhören    5. Evtl. Dessert, Apero      sich beschneken lassen      Qualität geben      den Kleingruppenleiter dienen  Leiterzeit 2-6    Coaching on the Job    Nachfrgaen, wie es den Leitern persönlich gegenagen ist am Kursabend    Fragen aus vorherigen Kursabend aufnehmen    Dank für Engagement      Ermutigung    Lektion kurz durchgehen    Segen und Ermutigung für die Leiter      Hände auflegen



Was folgt danach?
1. Predigtreihe über die Apostelgeschichte
2. Glaubenskurs (Alpha-Kurs)
3. Praktische Aktion?
4. Wann machen wir das nächste Mal
„Leben für meine Freunde“?
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Fragen zu „Leben für meine Freunde“?

Leben für meine Freunde
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VIELEN DANK FÜR EURE 
AUFMERKSAMKEIT
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